


Die Talsperre Cranzahl
Die Trinkwassertalsperre Cranzahl liegt am Fuß des Bärensteins im Westerzgebirge. 
Sie wird vom Lampertsbach und Moritzbach gespeist. Ein mehr als sieben Kilometer 
langer Hanggraben sammelt zusätzlich Wasser vom Nordhang des Fichtelberges. 

Mit einem Gesamtstauraum von rund drei Millionen Kubikmetern gehört die Talsper-
re Cranzahl eher zu den kleineren Stauanlagen in Sachsen. Im Wasserwerk Cranzahl 
wird das Wasser aufbereitet und zur Trinkwasserversorgung im Großraum Anna-
berg-Buchholz verteilt. Die Talsperre ist eine der wenigen Trinkwassertalsperren in 
Sachsen, die als Einzelspeicher betrieben wird. Sie hat keine Vorsperre. Um Hochwas-
serabflüsse aufnehmen zu können, ist in der Talsperre ein Hochwasserrückhalteraum 
eingerichtet.
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Querschnitt des Staudamms

Wanderkarte
Talsperre Cranzahl

Baumaßnahmen und 
Instandsetzungen

1949 – 1952 Bau der Talsperre
1976 – 1982 Ausbau des Hanggrabens mit Wasserlaufprofil
1988 – 1989 Bau der Pumpstation Niederschlag mit einer 2,5 Kilometer 

langen Überleitung
1989 – 1992 Bau des Dienstgebäudes
1997 – 1998 Reparatur der Hochwasserentlastungsanlage
2003   Neubau Zuflusspegel
2007   Neubau Abflusspegel
2010 – 2011 Erweiterung der Messverfahren zur Bauwerksüberwachung

TALSPERRE CRANZAHL

Lage Annaberg-Buchholz, Erzgebirge

Bauzeit 1949 - 1952,  
Inbetriebnahme 1952

HYDROLOGIE / NUTZUNG

Gestautes Gewässer Lampertsbach, Moritzbach

Gesamteinzugsgebiet 8,7 km2 (mit Hanggraben)

Rohwasserabgabekapazität zur 
Aufbereitung von Trinkwasser

3,15 Mio. m³ / Jahr

STAUBECKEN

Gesamtstauraum 3,2 Mio. m³

davon Betriebs- und Reserveraum 2,85 Mio. m³

Gewöhnlicher 
Hochwasserrückhalteraum

0,25 Mio. m³

Wasserfläche 29 ha

max. Beckentiefe / Stauhöhe 29,00 m

ABSPERRBAUWERK

Höhenlage der Dammkrone 717,00 m ü. NN

Kronenlänge 428,00 m

Kronenbreite 6,00 m

max. Höhe über Talsohle 32,00 m

max. Höhe über Gründungssohle 36,00 m

Bauwerksvolumen 335.000 m³
Stollenauslauf

Staudamm

Grundablass-StollenEntnahmeleitungRingkolbenschieberKeilovalschieber

Entnahmeturm

Stauziel 714,17 m üNN

Entnahme 705 m üNN

717 m üNN

Technische Anlagen
Die Talsperre besteht aus einem Staudamm aus gebrochenem Gneis und Gneissand. 
Der Damm hat eine Innendichtung aus Lehm. Darunter befindet sich eine Filter-
schicht zur Entwässerung des Dammes. Im Untergrund des Dammes steht Anna-
berg-Marienberger Gneis an. Da das Gestein von Rissen und Klüften durchzogen ist, 
musste der Untergrund bis in eine Tiefe von 15 Metern abgedichtet werden.

Im Stausee befindet sich ein Entnahmeturm aus Stahlbeton. Die Fassade ist aller-
dings mit Natursteinen aus Gneis verkleidet. Von hier kann aus zwei Entnahmehöhen 
Wasser an das Wasserwerk abgegeben werden. Der Entnahmeturm ist vom linken 
Ufer des Stausees aus über eine Betriebsbrücke zu erreichen.

Zur Hochwasserentlastung der Talsperre dient ein 22 Meter breiter fester Über-
fall am linken Hang. Daran schließen sich eine Sammelrinne und eine gemauerte 
Schussrinne an. Je nachdem wie hoch der Wasserstand der Talsperre ist, können 
bis zu 15,6 Kubikmeter Wasser pro Sekunde über die Hochwasserentlastungsanlage 
abgeführt werden.

Wandern an der Talsperre
Im Volksmund wird die Talsperre auch „Die blaue Perle am Bärenstein“ genannt. Sie 
liegt in einem idyllischen Waldgebiet. Es gibt verschiedene Rad- und Wanderwe-
ge – so auch einen rund 3,5 Kilometer langen Rundweg um die Talsperre. Im Winter 
werden in der näheren Umgebung Loipen für den Skilanglauf gespurt. Wie bei jeder 
Trinkwassertalsperre sind Baden und Wassersport in der Talsperre Cranzahl nicht 
erlaubt.

! Helfen Sie mit, unser wichtigstes  
Lebensmittel zu schützen.  
Bitte nehmen Sie Ihren Müll wieder mit!

Vor dem Bau der Talsperre

Bau der Talsperre


